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Da ist der Heimatverein, der
einige anerkennenswerte Frei-
zeitanlagen erstellt hat (...). Sie
werden immer wieder sinnlos
beschädigt.

Da säubert die Ortsgruppe
der Deutschen-Lebensret-
tungs-Gesellschaft jedes Jahr
die Bäche in der Stadt von Un-
rat. Autobatterien, Autoreifen
und Bekleidungsstücke sind
doch wirklich der Gipfel der
Unverschämtheit (...).

Da gibt es Senioren und an-
dere Privatpersonen, die Ru-
hebänke in der Feldmark und
an die Stadt angrenzendem
Wald reparieren und pflegen,
und kaum ist die Instandset-
zung erfolgt, ist die eine oder
andere Bank schon wieder
sinnlos beschädigt. Es gibt
weitere Beispiele. Auch in an-
deren Städten und Dörfern.

Alle die sich angesprochen
fühlen bitte ich: Kommt und
helft beim Instandsetzen,
auch dabei könnt ihr euch
austoben. Es macht Spaß und
vielen Bürgern Freude.

Alfred Scholz,
Moringen

M ein wiederholter Är-
ger über sinnlose Be-
schädigungen betrifft

auch einige Parkbänke im
ortsnahen Moringer Waldge-
biet des Hagenberges, welche
von Privatpersonen gepflegt
werden. Wiederholt werden
diese Bänke benützt, indem
sie mit Messern bearbeitet
werden oder man sich mit
dem Allerwertesten auf die
Lehne setzt und die mit Lehm
beschmierten Schuhe auf die
Sitzflächen stellt.

Flaschen, Verpackungsfolie
für Bratwurst, benützte Ein-
malgrills ( im Wald !! ) werden
zurückgelassen. Ärgerlich ge-
nug, jedoch vor ein paar Ta-
gen wurde eine dieser Bänke
aus dem Fundament gerissen.

Neben der Verwüstung die-
ser in Privatinitiative herge-
stellten Ortsverschönerung
gibt es noch eine ganze Reihe
weiterer unverständlicher Be-
schädigungen und Farb-
schmierereien, die mit großer
Geduld von Vereinen und Pri-
vatpersonen immer wieder be-
hoben werden.

Sinnlose Zerstörung
leider überall
Zum Artikel über Zerstörungen an der KGS

Ich, und auch einige von
mir Angesprochene, jeden-
falls können nur Schadenfreu-
de empfinden.

Das war keine Hilfsbereit-
schaft, sondern Dummheit.
Hilfe lässt sich unter anderem
doch auch über das Handy ho-
len.

Klaus Tuschinsky,
Northeim

D a kann man nur noch
müde lächeln, wenn
sich nach so viel Auf-

klärung in Rundfunk, Fernse-
hen und Zeitung Menschen ei-
nen „Goldring“ auf der Straße
für 15 !!! Euro aufschwatzen
lassen.

Hat da der Verstand ausge-
setzt? Oder war es Gier? In bei-
den Fällen ist die erlittene
Strafe gerechtfertigt.

War es die Gier?
Zu: Bei Panne billigen Ring verkauft

abhalten wird. Ansprechpart-
ner für die Bürgerinitiative sind
Dr. Petra Bludau-Mysegades,
05505/999270 und Thomas
Hoffmann, 0172/5620024.
(zsv) Foto: Schrader

tung fingen die Röhren an zu
leuchten. „Unser Ziel ist die
Erdleitung“, sagte Thomas
Hoffmann, Sprecher der BI, die
im Juni wieder eine Informati-
onsveranstaltung mit Experten

bruch der Dunkelheit. Viele
hatten Leuchtstoffröhren da-
bei und zeigten eindrucksvoll,
welche Wirkung von einer
Stromleitung ausgehen kann.
Unter einer 220 Kilovolt-Lei-

Zu einer Demonstration mit
Lichteffekten trafen sich Mit-
glieder der Gladebecker Bür-
gerinitiative gegen die geplan-
te Höchstspannungsleitung
(380kV) vor kurzem bei Ein-

Demo gegen Leitung: Da leuchten die Röhren

Aktuell auf HNA.de

Meistgelesen (gestern)
• Opperhausen: FünfVerletzteundTo-
talschadennachdemÜberholenaufder
Bundesstraße
•Kassel:VerwüstungenundEinbrüche
inMartinskircheundSt. Familia
•Panorama: Leichen vermisster Jungs
ausHollandgefunden
•Kassel:Doppeltram:60Meter lange
Straßenbahnen inKassel
•Göttingen:Polizei beendetHooligan-
Konzert

Folgen Sie uns unter:
www.facebook.com/HNA

Neues Portal zum
ThemaBiografien
In Regiowiki finden Sie seit Neuestem
ein Portal zum Thema Biografien. Die
Seite beschäftigt sichmit berühmten
und einflussreichen Persönlichkeiten
der Stadt Kassel sowie aus anderenOr-
ten aus Nordhessen und Südnieder-
sachsen. Ob Ehrenbürger, Künstler, Po-
litiker, Musiker oder Künstler: In die-
sem Portal fassen wir sie zusammen.
Mehr unter:

http://zu.hna.de/biografie56

Videos
• Frankenberg:Das
Wetter spielte beim
Pfingstmarkt mit
•Rotenburg: Schwerer
Unfall: Mit Auto gegen
Hauswand
• Sport: Eintracht Bau-
natal gewinntHNA/Eon-
Mitte-Cup in Kassel
• Fritzlar:Vollsperrung
der A49nach schwerem
Unfall naheWabern
www.youtube.com/

hnaonline

Fotos
•Uslar: Feuer imHage-
baumarkt
•Ahne, Espe, Fulda:
Mann aus Hofgeismar
stirbt bei Unfall
• Frankenberg: Jürgen
Drewsmacht Partymit
Pfingstmarkt-Gästen
• Göttingen: Demo ge-
gen Kapitalismus
• Northeim: Trecker-
treffen in Lütgenrode

www.hna.de/foto

Twitter, Google+, Tumblr & Co.: Das
Angebot an sozialen Netzwerken
wächst und wächst. Wir stellen die
wichtigsten Alternativen zu Facebook
in einer Bilderstrecke zum Durchkli-
cken vor.

http://zu.hna.de/netzwerk456

Online-Redaktion
Sebastian Lammel
E-Mail: online@hna.de
Tel.: 0561/203 14 62

Netzwerke imÜberblick

Lesermeinung

Fahrzeug, das Martin Gloth im
Internet ersteigerte. Original
ist noch die Ziegler-Pumpe,
die als Ersatz für die erste
Pumpe in den 1990-er Jahren
vom Hersteller gekauft wurde.
„Sie war die letzte Pumpe ih-
rer Art, die Ziegler noch auf
Lager hatte“, informierten die
35-jährigen Zwillinge, die die
Blicke für ihr Schmuckstück
genossen.

Maschine gerettet
Ebenfalls alt ist eine selbst-

fahrende Arbeitsmaschine,
die die Traktorfreunde Lütgen-
rode vor dem Verschrotten ge-
rettet haben. „Mit dieser Ma-
schine wurde früher das Saat-
bett für Rüben und Getreide
vorbereitet“, sagte Vereins-
Sprecher Norbert Tilling. Die
Mitglieder wollen das drei Me-
ter breite Schätzchen aus dem
Jahre 1962 sanieren. Vielleicht
ist beim nächsten Traktor-
Treffen fertig, das Pfingsten
2015 stattfinden soll. (zsv)

1956 restauriert hat und bei
mehreren Treffen präsent ist.
Sein Verein, die Oldtimer-Inte-
ressengemeinschaft Morin-
gen, veranstaltet vom 7. bis 9.
Juni einen Oldtimermarkt.

Unter den Oldtimer-Nutz-
fahrzeugen war auch ein Feu-
erwehrfahrzeug der Marke

Unimog, Baujahr
1964. Bis 2006 in
der Ortsfeuerwehr
Bishausen im
Dienst war das ur-
sprünglich für den
Katastrophen-
schutz gebaute
Tanklösch-Fahr-
zeug (TLF8). „Als
die Gemeinde es
ausmusterte, hab
ich es gekauft“,
sagte Stefan Gloth,
der es mit seinem
Zwillingsbruder
Martin reparierte.
Der Kabinenauf-
bau war marode
und wurde gegen
einen originalge-
treuen ersetzt. Die-
ser stammt von ei-
nem baugleichen

stellte. „Je älter man wird, des-
to mehr schätze ich den Trak-
tor. Mit ihm bin ich aufge-
wachsen“, sagte der 62-jährige
Lütgenröder.

In der Landwirtschaft groß
geworden ist auch der Morin-
ger Jörg Meinshausen, der ei-
nen Farmer 1Z aus dem Jahre

LÜTGENRODE. Das Herz jedes
jungen und alten Trecker-
freundes schlug zu Pfingsten in
Lütgenrode höher. 80 Trakto-
ren, einige aus der Mitte des
vergangenen Jahrhunderts,
waren aufgereiht und wurden
den ganzen Tag über von meh-
reren hundert Besuchern be-
wundert. Eingeladen hatten
die Traktorfreunde Lügenrode.

„Vor zwei Jahren hatten wir
das erste Treffen mit 50 Trakto-
ren. Jetzt haben wir mit 80
Schleppern einen tollen Zulauf
erfahren“, freute sich Norbert
Tilling, Sprecher der Traktor-
Freunde Lütgenrode.

Viele Teilnehmer kennen
sich von anderen Treffen und
führen so genannte Diesel-Ge-
spräche. Dass heißt, sie tau-
schen sich aus über kleine
technische Probleme und wie
sie schnell gelöst werden kön-
nen. „Das Zusammengehörig-
keitsgefühl ist groß“, ergänzte
Tilling. „Es ist bemerkens-
wert, was die Traktorfreunde
auf die Beine gestellt haben“,
lobte Lütgenrodes Ortsbürger-
meister Walter Möhle.

Neben Rundfahrten bot der
Verein auch einen Leistungs-
prüfstand an, bei dem die ge-
naue PS-Zahl der Schlepper
festgestellt wurde.

1958 vom Vater gekauft
und heute noch betriebsbereit
ist der „Eicher Kombi“, den
Robert Hinz als Rarität vor-

Diesel-Klön vor Raritäten
80 Schlepper waren beim Traktortreffen über Pfingsten in Lütgenrode zu bestaunen

Stolz auf das Oldtimer-Schätzchen: Robert Hinz (links) zeigt Wolfgang Poppe seinen 55 Jahre alten
Schlepper, der heute noch genutzt wird. Foto:s Schrader

Frisch restauriert: Stefan (links) undMartin Gloth vor ihrem fast 50 Jahre alten
Feuerwehr-Unimog, der einst in Bishausen im Einsatz war.

Fotos zu diesem
Thema gibt es auf
http://zu.hna.de/dieselklön


